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1666 Mai 19 . , Zug A
SCHREIBEN VON [ GARDEHPTM. HEINRICH II . ] ZURLAUBEN AN GARDELEUT¬

NANT [ KONRAD IV . ] ZURLAUBEN, DUENKIRCHEN

"Jch berichte , das verschinen Sambstag die Erbtheilung [von Beat  II . Zur¬

lauben sei . ] geendet , Gott Lob Jn guoter Einigkheit , ussert demme, Jch gar

offt Jn villerley Sachen , als Jn den Mobilien und Hausgehörden sonderlich hab

Müessen für Jhne difficultieren undt gar starkh disputieren , desgleichen Mein

Geliebte [Anna Maria S p e c k] , wie auch Schwöster Anna Maria

[Zurlauben ] geholffen und gethon , die aber nit alzeit beygewohnet , dieweillen
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Jhrer Herr [Johann Kaspar Brandenberg]  Selbiger Zit hatt Müessen

Jn Vorgehender Wochen Mit der Compagnie so Jn 200 [Mann ] starkh gewessen,

[nach Ferrara ] Verreissen . Jch hab alles fleisig Verzeichnet , undt soll auch

bis uff sein vemeren befelch Jn seinem Hooff [ in Zug ] woll uffbehalten wer¬

den , was dan wegen der [ St . Konrads ] pfrundt uff seinem Hoff stehet , hab Jch

Nach 4 tägiger Disputation Nichts Können Erhalten , sonder dasselbig solle Er

schuldig sein zu verzinsen undt die Von H. Vattem [Beat II . ] selligen Verohr-

neten 3500 gl . wegen des Hoffs Jn gemeine Erbschafft fallen lassen . Die be-

schreibung der ganzen Erbschafft , so Einem Kindt ohne die Mobilien ca . 3936

gl . 10 ss bringt , auch die Verzeichnus Seiner Sachen will Jch dem H. Bruoder

Jn 8 oder dan 14 Tageri Specificierlich übersenden . Hinzwüschent bis uff Sein

Erwartenden befelch behalte Jch den Knecht Uly Jn seinem Hooff , zu ver-

nemmen , ob der H. Bruoder denselben verlehnen , oder aber sonsten wolle lassen

wehren.

Bruoder Landtshauptman [ Kaspar Brandenberg,  Gatte der Maria

Magdalena  Zurlauben ] hatt die grosse usser Matten undt das Haus Jn

der Statt umb 4500 gl . angenomen , undt haben Mihr 3 brüederen [Beat Ja¬

kobi . ,  Heinrich II . , Konrad IV . ] die Mahnlechen Bodenzins auch Miteinan¬

deren angenommen , undt soll Ein Jeder Bruoder den Schwesteren [Maria

Salome , Maria Euphemia , Maria Elisabeth,  Anna

Maria ] Zu Nutz 145 gl . 33 ss hinausgeben , welches Jch von des H. Bruodern

geldtbrieffen auch bezallen Muos.

Wegen Ererbten geldts will Jch by Erstem ein Spécification auch schikhen , al¬

lein hatt Man dem H. Bruoder von Sein Empfangne Reisgeldt abgezogen , hiemit

ohngefahr der Überrest Noch 10 oder 11 dublonen sein wirdt.

Darvon habe Jch Jhme auch Ettliche Betschafften undt Nottwendige Fassig von

den Erben erkhaufft , damit Jhme etwas Erspart Möge werden , undt das Haus nit

gentzlichen geplünderet sye . Weis dismahlen darvon Nichts Mehr zu schreiben.

H. [ Gardehptm . , Wolfgang Ludwig ?] R e d i n g soll Morgens Verreissen undt

hierdurch passieren , wie er Mihr erpotten hatte.

Wegen der geschehner falschen Zulag Meiner Finden gegen Meiner persohn , hab

Jch Mich wegen der Unwahrheit Nit zu förchten , hab auch H. [François - Michel

Le Tellier , Marquis ] de L o u v o i s [ Secrétaire d ’Etat à la Guerre ] des-
1

sentwegen zugeschriben . Jch wünschte , das die Herren sich JnformHert ] was

gestalten Jch Jederwillen die französische fatvor ] ^ alhie Mit gross Muehe

undt Costen erhalten thäte undt Mihr ein gebührenden dankh erzeigtent . Ein¬

mahlen Jst es Nit zu hoffen , das die fry Compagnien Jn den Orthen weiters
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Concediert werden.

Er wolle Mihr guotte Herren undt fründt begrüzen " .

1 ) Text zerstört

Original , mit Siegel - AH 50 , 202 - 205
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